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Erſcheini Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Berriebs⸗ 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
— 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 70 


Freitag, den 5. Mai 1933 


Polens Geſandter beim Reichskanzler 


Weitgehende Ausſprache zwiſchen Hitler, Wyſocki und Neurath 
Für Bereinigung der deutſch-polniſchen Beziehungen 


Berlin. Der polniſche Geſandte Wyſocki ſtattete dem 
Reichskanzler am 2. Mai einen Beſuch ab. Die Unterredung. bei 
der Außenmeniſter von Neurath zugegen wat, beſchäſtegte ſich 
mit den ſchwebenden politiſchen Fragen, die Las 
Verhältnis Deutſchlands zu Polen berühren. 
Der Reichskanzler betonte bie Fefte Abſicht der deutſchen Re⸗ 
gierung, ihre Einſtellung und ihr Vorgehen ſtrengſtens i m 
Rahmen der beſtehenden Verträge zu halten und 
sprach den Wunſch aus, daß die beiden Länder ihre gemeinſamen 
Intereſſen beiderſeits lerdenſchaftslos überprü⸗ 
fen und behandeln möchten. 

* 


Anſchließend hat noch eine zweite Ausſprache ſtatt⸗ 
gefunden, und zwar zwiſchen dem Gejandien und Außenminiſter 
von Reurath. In politiſchen Kreiſen wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Tatſache dieſer beiden Unterredungen deutlich 
zeige, wie ernſthaft die Ausſprache über die für 
Deutſchland und Polen wichtigen Fragen ge⸗ 
weſen tft. 


Doch Regierungsumbildung 


„ Warſchau. Ueber den Kandidaten zum Staatspräſi⸗ 
denten berrſcht noch tiefes Geheimnis, er ſoll erſt am Tage 
der Wahl durch das Regierungslager benannt werden und 
die Regierungspreſſe macht auch keinen Hehl daraus, daß die 
zetzte Entſcheidung beim Marſchall Pi lIſudski liegt, der 
die ganze Verantwortung tragt und allein zu beſtimmen 
habe. Die Regierungspreſſe lehnt es deshalb auch ab, auf 
ie ſchwebenden Gerüchte, die von der Oppoſition verbreitet 
werden, einzugehen, zu denen jetzt auch noch ein neues hinzu⸗ 
kam daß ſofort nach der hl des Staatspräſidenten eine 
Kabinettsumbildung erfolgen ſoll. Diesmal be⸗ 
ſchränkt man fi bei den Kombinationen nur auf die Ju- 
ſtizämter und nennt als Nachfolger Michalowskis den 
Abg. Paſchalski aus dem Negierungslager, während der 
Vizeminiſter im Juſtizminiſterium durch den bekannten Ver⸗ 
teidiger aus dem Gorgonprozeß Ettinger, erſetzt werden 


ſoll Wieweit dieſe Gerüchte zutreffen, iſt leider in politi⸗ 
ſchen Kreiſen nicht nachzuprüfen, da man hier der 
Meinung iſt, daß, wenn erſt einmal an die Rekonſtruktion des 
Kabinetts herangetreten wird, ſicherlich der Marſchall 
die Führung ſelbſt übernimmt, was infolge der 
geſpannten weltpolitiſchen Situation eine Notwendigkeit ge⸗ 
worden ſei. Eine ähnliche Nachricht war bereits vor einigen 
Tagen verbreitet, die entgegen allen Erwartungen von der 
Regierungspreſſe nucht dementiert worden iſt. 


Ruſſiſche Handelsabordnung 
bei den volniſchen Nationalfeiern 


Warſchau. Der 3. Mai wird als pofnifher Nationalfeier⸗ 
tag wie üblich feſtlich begangen. Sie Stadt hat Flaggenſchmuck 
angelegt. Die Büros und Läden ſind geſchloſſen. An der gro⸗ 
ßen Militärparade auf dem alten Sächſiſchen⸗Platz wird, wie 
verlautet, auch die ſowletruſſiſche Handelsabordnung teile 
nehmen. 

Die halbamtliche „Iskra⸗Agentur“ veröffentlicht einige Er⸗ 
klärungen des Führers der ſowjetruſſiſchen Handelsabordnung, 
Bojew, worin dieſer darauf hinweiſt, daß die Ruſſen auf eine 
Einladung des polniſchen Induſtrie⸗ und Handelsverbandes nach 
Polen gekommen jeien, um mit den polniſchen Wirtſchaftskrei⸗ 
ſen engere Fühlung aufzunehmen. In Somjetrußland beſtehe 
namentlich wach polniſchen Textilwaren und Halbfabrikaten grö⸗ 
ßere Nachfrage. 

Dem Aufenthalt der ruſſiſchen Handelsdelegation in Polen 
verfucht namentlich die Regierungspreſſe, nicht allein nur aus 
wirtſchaftlichen Gründen, eine beſondere Bedeutung beizumeſſen. 
Im Zuſammenhang mit einer aufſehenerregenden Unterredung 
zwiſchen Marſchall Pilſudski und dem ruſſiſchen Geſandten er⸗ 
halt dieſe Teilnahme eine nicht mißzuverſtehende politiſche 
Note, deren Tragweite gar nicht abzuſehen iſt. Es darf ange⸗ 
nommen werden, daß das Schwergewicht dieſer Ausſprache weni⸗ 
ger auf wirtſchaftlichem als auf politiſchem Gebiete gelegen hat. 


Die Weltwirtſchaftskonferenz einberufen 


Amerita fordert Zollwaffenſtillſtand — Eröffnung am 12. Juni 


Genf. Der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Eric 
Drummond, hat ſämtlichen Mitglieds- und Nichtmitglieda⸗ 
ſtaaten des Völkerbundes die Rundſchreiben zur Einladung zu 
-der vom Organiſationsausſchuß auf den 12. Juni 11 Uhr vormit⸗ 
tags feitgejegten Eröffnung der Weltwirtſchaftskonferenz in Lon⸗ 
don übermittelt. 

In dem Begleitſchreiben teilt der Generalſekretär mit, daß 
der Vertreter der Vereinigten Staaten, Norman Davis gleich 
zur Eröffnung der Konferenz. die an der Konferenz teilnehmen⸗ 


den Regierungen auffordern werde unverzüglich einen Zoll» 
waffenſtillſtand auf Treu und Glauben abzuſchließen. für 
deſſen Dauer ſich die Regierungen verpflichten ſollen, keinerlei 
neue Zölle einzuführen oder die beſtehenden Zölle erheblich zu 
erhöhen. Keine neuen Hemmniſſe und Erſchwerungen des Han⸗ 
dels einzuführen und in keiner Weiſe die nationale Produktion 
im Gegenſatz zur Produktion des Auslandes zu unterſtützen. 


Weiter ſollen die Regierungen ſich nach den Beſtimmungen des 
Zollwaffenſtillſtandes verpflichten, keinerlei 


direkte 


Das Amtsgebäude der neuen preußiſchen Skaafspolizei 
Die ehemalige Kunſtgewerbeſchule in Berlin, in der Räume für die Amtsſtelle des neugeſchaffenen geheimen Staatspoltzei⸗ 


amtes in Preußen untergebracht ſind. 


Dieſe Behörde hat die Aufgabe, alle ſtaatsgefährlichen politiſchen Beſtrebungen zu er⸗ 


orſchen und zu bekämpfen. Sie bedeutet eine Zu ammenfaſſung der Politiſchen Golizei für ganz Preußen und unterſteht direkt 
dem Miniſterium des Innern. 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


100. Geburtstag des großen Geographen 
von Richthofen 


Ferdinand Freiherr von Richthofen, der bedeutende deutſche 

Geologe und Geograph, wurde vor 100 Jahren, am 5. Mai 

1883, geboren. Richthofen bat ſchon in den 60 er Jahren bes 

vorigen Jahrhunderts die Länder des Fernen Oſtens eins 

gehend bereiſt und eine lange Reihe vorbildlicher und bahn; 
brechender Beschreibungen gegeben. 


3 
oder indirekte zuläſſige Subventionen für die 
Ausdehnung der induſtriellen Ausfuhr zu gewähren, noc 
in irgend einer Weiſe Dumpingmaßnahmen zu ergreifen. 
* 


Waſhington. In Waihingtoner politiſchen Kreiſen nimmt 
man an, daß auf der Londoner Weltwiriſchafiskonferenz ſofort 
einige Schwierigkeiten auftauchen werden, Hohe 
Beamte des Staatsdepartements verſuchen zwar die franzöſiſche 
Drohung, einen 15 prozentigen Zuſatzzoll auf amerikaniſche Waren 
zu erheben, falls der Dollar weiter fallt, zu beſchönigen. 
geben aber jedoch ſchon jetzt zu, daß Frankreich dadurch Rooſe⸗ 
velts Vorſchlag eines Zollwaffenſtillſtandes praktiſch un mög- 
lich macht und die Verhandlungen der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz weſentlich erſchwert. 

Im Staatsdepartement iſt man ferner über den engliſch⸗ 
argentiniſchen Handelsvertrag außerſt verſtimmt, weil man darin 
einen Rückfall in den bisherigen Fehler einjeitiger Bergünjtigum 
gen erblickt. 


Das amerikaniſche 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm 
Dollarſturz und amerikaniſche Anleihen. 

Waſhington. Der amerikaniſche Senat hat im Rahmen des 
zweiten Arbeits beſchaffungsprogramms die Bor 
lage über die Regulierung des Tenneſſee-Fluſſes ſowie die 
Muscleshoals⸗Vorlage über die Errichtung eines großen Kraft⸗ 
werkes an einem Stauſee im Staate Tenneſſee angenommen. 

Präsident Rooſevelt hat entſchieden, daß ausländiſche 
Beſitzer amerikaniſcher Anleihen angeſichts des Dollarſturzes 
keine Rückzahlung in Gold zu erwarten hätten und feine Vor⸗ 
zugsbehandlung erfahren würden. 


Das it. ſche Treueidgeſetz vom Landtag 
angenommen 

London. Der iriſche Landtag nahm mit 76 gegen 56 Stim- 

men das Geſes zur Abſchaffung des Treueides auf den 

engliſchen König an. Das Geſetz wurde daraufhin vom Ge⸗ 

neralgouverneur unterzeichnet und tritt um Mitternacht 

in Kraft. Es war vor 60 Tagen vom Senat abgelehnt worden. 


Die SPD- Preſſe in Heſſen verboten 


Darmſtadt. Die geſamte SPD⸗Preſſe in Heſſen iſt verboten 
worden, nachdem am Dienstag ſchon für den „Heſſiſchen Volks⸗ 
freund“ in Darmſtadt ein Verbot ergangen war. Anm Mitte 
woch früh wurde durch eine Abteilung der SA die Druckerei 
ber ſozialdemokratiſchen „Mainzer Volkszeitung“ beſetzt Das 
Blatt wird ebenſo wie as „Offenbacher Abendblatt“ und dis 
übrigen ſozialdemokratiſchen Zeitungen in Heſſen bis auf wess 
teres nicht mehr erfcheinen. 


Reichsbannerangeſtellte verhaftet 


Magdeburg. Am Dienstag abend wurden der Araftwagen- 
führer und die Sekretärin des ehemaligen Reichsbannerbundes⸗ 
führers Höltermann in dem Augenblick verhaſtet, als fin 
nach Berlin abreiſen wollten. In der Wohnung der Eetretäria 
wurde belaſtendes Schriftmaterial beſchlag⸗ 
nahmt, aus dem erſichtlich iſt, daß das Reichsbanner auch 
heute noch agitiert und organiſiert. Außerdem fand man 
vertrauliche Mitteilungen der Reichsbannergruppe in Chikago 
welche ſich angeblich ſtaatsfeindlich beteiligt. Die beiden Ver- 


hafteten wurden dem Polizeipräſidium zugeführt. 


Stahlheimführer Selöfe der NSDAP. 
beizelreien 


Der Bundesführer des Stahlhelm, Reichsarbeitsminiſter Franz 

Seldte, hat jetzt feinen Eintritt in die Nationalſozialiſtiſche 

Deutſche Arbeiterpartei erklärt und den Bund der Frontſolda⸗ 

ten der Führung Adolf Hitlers unterſtellt. Gleichzeitig wurde 

er von den Deutſchnationalen aufgefordert, ſein Reichstags⸗ 
mandat niederzulegen. 


Zwei Tote bei einem Mokorradunglück 


Zu einem ſchweren Motorradunglück, das das Leben von 
zwer jungen Menſchen forderte, kam es vor einigen Tagen 
in Bromberg. Der 23jährige Leon Zakrzewſki hatte auf 
einer erſt vor kurzem von einem bekannten Motorrad⸗Renn⸗ 
fahrer gekauften Maſchine auf dem Städtiſchen Stadion zu 
dem bevorſtehenden Rennen trainiert. Mit ungeheurer Ge⸗ 
ſchwindigkeit ſauſte er mehrfach die Kufa wierſtraße entlang. 
Augenzeugen berichten, daß die Maſchine ein hölliſches 
Tempo gehabt habe, als Zakrzewſki eine kleine Biegung uns 
weit ſeines Wohnhauſes nahm. Im gleichen Augenblick kam 
von der Stadt her ein zweites Motorrad in etwa 25⸗Kilo⸗ 
meter⸗Tempo. Auf dieſem Motorrad befand ſich der 20jäh⸗ 
rige Landwirt Jan Dobrogoszcz, der ſeinen Bruder, den 
— Franz D. auf dem Soziusſitz hatte. Ein 

uſammenſtoß der beiden Maſchinen war infolge der unge⸗ 
heuren Geſchwindigkeit. mit der Zakrzewſki führ, nicht zu 
vermeiden. Jan Dobrogoszcz ſtürzte und war ſofort tot. 
Kurz darauf explodierte der Benzintank des Motorrades 
und ſetzte die Kleidung des tödlich Verunglückten in Flam“ 
men. Franz Dobrogoszcz, der für wenige Augenblicke befin- 
nungslos zuſammengebrochen war, erwachte nach einiger 
Zei! und lief, offenſichtlich von einem Nervenchok heſallen, 
wie ein Wahnſinniger von der Unglücksſtätte. Leon Za⸗ 
krzewſki hatte bei dem Zuſammenſtoß einen Schädelbruch 
und andere Verletzungen erlitten. Er iſt im Krankenhaus 
verjiorben. An der Unfallſtelle traf bald eine Gerichtskom⸗ 
miſſion ein. 


Tragiſcher Anfall eines Jungen 


Lodz. In der Wohnung des Stefan Wiodarczyk (Pe: 
trikauer Straße 176) in Lodz, ereignete ſich ein folgenſchwerer 
Unglücksfall. Dort war für kurze Zeit das 11 Monate alte 
Söhnchen des Ehepaars Wlodarczyk, Richard, allein zurückge⸗ 
laſſen. Der Knabe, der ſicher aus dem Wagen klettern wollte, 
ſtürzte ſo unglücklich, daß er auf der Stelle den Tod erlitt. Die 
Leiche wurde beſchlagnahmt und dem Proſektorium zugeführt, 

. f Glück 
oman von 
Lola Stein au u C 
EHu ——— — 
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„Nein, du täuſcheſt dich, es iſt ganz warm. Aber meine 
Hertin fröſtelt und ſieht müde und übernächtigt aus. Hat 
ſie nicht gut geſchlafen?“ 

„Ja, mir iſt kalt.“ Sie hüllte ſich feſter in ihren 
Kimono. 

„Geh wieder ins Bett“, bat die Dienerin. „Ich bin ja 
dei dem Kind. Schlaf dich noch aus.“ 

Aber die junge Frau fand keinen Schlummer mehr. 
Bald erwachte auch Michael. Sie erzählte ihm von Marin⸗ 
kas Bericht über die günſtige Nacht. Er atmete auf. 

„Heute abend kommen die Großeltern, hoffenrlich finden 
Re Rita ſchon auf dem Wege der Beſſerung.“ 

Die junge Frau war ſehr ſorgenvoll. „Mir gefiel Ritas 
Atem ſo gar nicht“, geſtand ſie. „Ich angſtige mich.“ 

Wenige Minuten jpäter beugten die Eltern ſich von 
neuem über das Bett Das Röchelng war ſtärker geworden. 
Die Atmung ſchien dem Kinde Schwierigkeiten zu verur⸗ 
ſachen. Rita war jetzt wach, aber merkwürdig teilnahms⸗ 
los. Das Fieberthermometer zeigte faſt vierzig Grad Das 
Paar wechſelte einen erſchrockenen Blick. Sollten fie denn 
nie zur Ruhe kommen? 

Michael ging, um den Arzt herbeizurufen. Er kam ſehr 
bald, unterſuchte mit ernſten Mienen. . 

„Was ich um jeden Preis zu vermeiden ſuchte, ift nun 
doch eingetroffen“, ſagte er ſorgenvoll. „Die Lungenentzün⸗ 
dung ift da.“ ‚er 

Es wurde ein ſchrecklicher Tag. Das Fieber ſtieg. Das 
Röcheln wurde ſtärker. Rita lag in halber Bewußtloſigkeit 
ganz teilnahmslos. g a 

Die junge Mutter ſaß an ihrem Bett. Totenblaß. Mit 
ineinanderverkrampften Händen. Mit großen, ſtarren 
Augen. Mit einem wehen, wunden Herzen. 


Doktor Kühl kam dreimal. Michael fuhr nur ins Büro, 
um das Allernotwendiaſte zu erledigen. Dann kehrte er 
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Die Gewerkſchaften 
unker nationalſozialiſtiſcher Führung 


Alle Gewerkſchaftsrichtungen gleichgeſchaltet — Auch die Arbeiterbanken unter neuer Leitung 


Berlin. Der Aktionsausſchuß zum Schutz der 
deutſchen Arbeit, der unter Führung des Präſidenten des 
preußiſchen Staatsrates Ley jteht, hat am Dienstag vor: 
mittag im ganzen Reich die Häuſer der freien Ge⸗ 
werkſchaften beſetzen und alle führenden Perſön⸗ 
lichkeiten im Intereſſe der Gleichſchaltung der freien Gewerk⸗ 
ſchaften in Schutzhaft nehmen laſſen. 

In Berlin wurde das Gewerkſchaftshaus am Engel⸗ 
ufer von einer Abteilung von 90 SA.⸗Leuten beſetzt. Ferner 
wurde das Gewerkſchaftshaus an der Inſelbrücke ſowie 
die Arbeiterbank beſetzt. Der Gewerkſchaftsführer 
frühere Reichsarbeiisminiſter Wiſſel wurde in Schutzhaft 
genommen. Die Gewerkſchaftsführer Leipart und Gra B> 
mann wurden wegen Krankheit ins Krankenhaus gebracht. 


Da im Freiſtaat Sachſen der größte Teil der Ge⸗ 
werkſchaftshäuſer bereits beſetzt und die Gleichſchaltung ſchon 
vorige Woche durch Einſetzung von Kommiſſaren erfolgt 
war, konnte ſich die für das geſamte Reichsgebiet angeord⸗ 
nete große Aktion gegen die Gewerkſchaften in Dresden 
und auch in den meiſten anderen ſächſiſchen Städten auf die 
Schließung einiger weniger Inſtiture beſchränken. So 
wurde die Arbeiterbant in Dresden und die Gewerkſchafts⸗ 
heime in einigen kleineren Orten beſetzt. 

Dte Aktion bei den Gewerkſchaften in Bayern hat ſich 
Tienstag vormittag in München reibungslos voll⸗ 
zogen. In Schutzhaft wurden lediglich die Leiter der Ars 
beiterbank, Horn und Bogner, genommen. 


Dienstag früh 10 Uhr wurde das Volkshaus in Köln 
in der Severingſtraße, die Zentrale der Freien Gewerkſchaf⸗ 
ten, ſowie die Arbeitervank beſetzt. Auch der ADB. wurde 
beſetzt, um die Rechte der Arbeiterſchaft zu ſichern. Die Ge⸗ 
werlſchaftsſekretäre und leitenden Perſonen der freien Ges 
werkſchaften wurden vorläufig in Schutzhaft genommen. Der 
Geſchäftsbetrieb wird in vollem Umfange auf: 
rechterhalten. Die Angeſtellten des Verbandes der 
freien Gewerkſchaften arbeiten nach wie vor für die Be⸗ 
lange der Arbeiterſchaft. 


Auch eine Folge der Weltkriſe: aus Ozeanrieſen werden Schrofthaufen 
Einen wichtigen Teil der Selbſthilfe der deutſchen Seeſchifffahrt bildet die Abwrackaktion, die einen Schiffsraum von 
400 000 Bruttoregiſtertonnen umfaßt. Ueberall auf den Werften an der Weſer, Elbe und Oſtſee find die Beleg⸗ 


Die „Gleichſchaltung“ durchgeführt 

Berlin. Ter Geſamtperband der chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften, der Gewerſchaftsring 
deutſcher Angeſtellten⸗, Arbeiter und Bras. 
ten verbände (Hirſch⸗Duncker) und andere Verbanbe 
haben ſich bedingungslos der Führung Adolf 
Hitlers u. den Anordnungen des Attionskomitee⸗ 
zun S u nchen Arbeit unter elde Außer 
dem T5 V., mit dem noch Verhandlungen ſtattfinden, haben 
ſich damit alle Arbeiter⸗ und Angeſtelltenverbände unter 
nationalſozialiſtiſcher Führung vereinigt. 


Die neue Leitung 

Berlin. Der Leiter des Aktionskomitees zum Schutze 
der deutſchen Arbeit. Dr. Ley, hat angeordnet, daß der Füh' 
rer der Arbeiterverbände, Walter Schuhmann, von 
Mittwoch ab die geſamte Leitung des Allgemeinen 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, des Geſamtverban⸗ 
des der Chriſtlichen Gewerkſchaften, des Gewerkſchafte⸗ 
ringes Deulſcher Angeſtellten⸗, Arbeiter⸗ und 
Beamten verbände ſowie kleinerer Verbände über: 
nimmt. Die Kontrolle über die Kaſſen⸗ und Finanzeinrich⸗ 
tungen der Arbeiterverbände übernehmen der Schagmeijter 
Paul Brinkmann und der Leiter der Urbeiterbunt Kar! 
Müller. Sämtliche organiſatoriſchen Fragen werden von 


dem Organiſationsleiter des Aktionskomitees, Muchow, er⸗ 
ledigt, während die Leitung der geſamten Gewerkſchaftspreſſe 
in den Händen des Propagandaleiters des Aktionskomitees, 


Hans Biallas, liegt. f 
Löbes Millionenfonòds 


Berlin. Der frühere Reichstagspräſident Loe be 


teilt mit: Zu der Nachricht über ein 3⸗Millionen⸗Konto des 
früheren Reichstagspräſidenten Loebe bei der Arbeiter⸗ 
bank in München hat derſelbe an den Präſtdenten Dr. Ley 
einen Brief gerichtet, in welchem er darauf hinweiſt, daß er 


auf der Arbeiterbank kein Konto bejige und 


niemals eines beſeſſen habe. 


ſchaften, die ſonſt Schiffe bauten, beim Zerſtörungswerk. Anſer Bild zeigt, was jetzt von dem ehemaligen Hanſa⸗ 

dampfer „Axenfels“ übriggeblieben iſt: das bis zum Kiel abgewrackte Schiff wird an Land gezogen wo die letzten 

Spanten beſeitigt und der Kiel auseinandergenommen wird. Die Laufkräne befordern die abmontierten Eiſenteile zum 
Verſchrottungslager. Im Hintergrund ſieht man die leeren Halligen der Werft. 


Das Fieber ſtieg. Die Apathie wuchs. Das Röcheln 
durchbrach immer ſchrecklicher die furchtbare Stille des 
Krankenzimmers. 1 

Langſam, langſam ſchlichen die Stunden. Der Abend 
kam. 

„Ich muß wohl zum Bahnhof, um die Schwiegereltern 
und Kate abzuholen, ich muß ſie auf das Furchtbare vor⸗ 
bereiten“, ſagte Michael mit ſchwerem Ton. 8 

Aranka klammerte ſich an ihn. „Geh nicht, laß mich 
nicht allein, Michael.“ N 

„Marinka iſt bei dir, Liebſte. Fin bitte dich inſtändigſt, 
laß mich gehen. Es iſt meine Pflicht.“ 

Wieder dies Wort, das lie jo haßte. Aber fie wider⸗ 
ſprach nun nicht mehr. Michael holte Marinka zu jeiner 
jungen Frau, beſtellte ſich dann telephoniſch ein Auto. Er 
fuhr erſt im letzten Augenblick. Auch ihm ward es ſehr 
ſchwer, zu gehen. 

Aranta jetzte ſich neben die Dienerin, legte ihren 
ſchmerzenden Kopf an der Alten Schulter. Saß io, an ſie 
gekuſchelt, ganz ſtill. Schloß die Augen und verſuchte, durch 
Hindämmern die Zeit zu vertreiben. Aber das gräßliche 
Röcheln des kranken Kindes ließ ſie keine Ruhe und keinen 
Schlummer finden. 

Nach einiger Zeit fuhr fie wieder auf. Starrte auf 
das verfallene, noch ſpitzer gewordene Geſichtchen ihres 
Töchterchens, ſtarrte in Marinkas bewegungsloſe Züge, die 
keine Kunde von dem gaben, was ſie dachte. 

„Sie leidet ſebr“, flüſterte die junge Frau erſchauernd. 
„Es iſt entſetzlich. Du biſt ſo ruhig, Marinka, tut das arme 
kleine Weſen dir nicht ſehr leid?“ 

„Du tuſt mir leid, meine Taube, denn du leideſt furcht⸗ 
bar um diefes Kind. Rita weiß ja ſchon nichts mehr von 
ſich.“ 

„Wie ſchrecklich klingen deine Worte. Marinka! Du 
glaubst, daß fie nicht wieder aejund wird?“ 

„Ich glaube es, mein Liebling. Sie iſt vom Tod ſchon 
gezeichnet.“ 5 

Aranka warf erſchauernd beide Hande vor das Antlitz. 


„Eniſetzlich“, flüſterte fie „enthetzlichl“ 

Plötzlich draußen Stimmen. Die Tür wurde ſtürmiſch 
geöffnel Lichtſchein drang in das verdunkelte Zimmer. 
Drei Menſchen traten über die Schwelle, noch in Reiſe⸗ 
mänteln und Hüten. Hinter ſeinen Schwiegereltern und 
Käte ſtand Michael. 

Die junge Frau erhob ſich. Auch Marinka ſtand auf. 
Sie gaben den Platz am Bett frei. 

Ohne ſie zu begrüßen, ohne ſie zu beachten gingen die 
Gieſes und Käte an Aranka vorüber. Auf Rita zu. Michael 
hatte ſie vorbereitet, er hatte die Vorwürfe im Wagen 
lautlos hingenommen, um deretwillen er zum Bahnhof 


gefahren war. Denn er wollte ſie allein hören, er wollte 


ſie ſeinem Weibe erſparen. Und er hatte ſeinen Zweck 
erreicht. 

Denn jetzt ſahen Frau Friederikes Augen nur noch das 
Kind. Jetzt hatte nur noch der eine Gedanke in ihrem 
Innern Raum Rita. 

Von einer Totenfeier waren dieſe drei Menſchen in 
ihr Haus zurückgekehrt. Und auch hier grinſte ihnen der 
Tod entgegen. Denn ſie ſahen es, als ſie ſich uber das 
Enkeltind beugten: es war vom Tode gezeichnet. Nur ein 
Wunder konnte hier noch retten. 

„Wäre ich nie von dir fortgegangen, hätte ich dich nie 
allein gelaſſen“, jammerte die alte Frau. „Dann wärſt du 
mir erhalten geblieben, du mein einziges Glück.“ 

„Ich verzeihe dieſe Worte deinem Schmerz, Mama“, 
ſagte Michael ſehr ernſt und eindringlich. „Ich will ſie 
nicht gehört haben Ich habe dir auf deine Vorwürfe bis⸗ 
her nicht erwidert. Aber alles hat eine Grenze. Auch meine 
Geduld. Ich bitte dich, zu bedenken, daß Rita nicht allein, 


daß ſie bet ihren Eltern war. Daß unſere Obhut und 
Fürſorge nicht vermocht hat, dieſe Krautheit aufzuhalten, 


iſt eine furchtbare Schickung Gottes, nicht unſere Schuld.“ 

Frau Gieſe antwortete nicht. Mit ſtarren Augen ſah 
fie über ihren Schwiegerſohn hinweg, als ob er für ſie 
nicht exiſtierte Und als Marinka ihr jetzt einen Seſſel zu” 


ſchob, wies ſie ſie mit einer Handbewegung fort.“ 


„Gehen Sie“, ſagte fie kurz. „Wir brauchen Sie hiet 
vorerſt nicht mehr.“ 
(Fortſetzung folgt) 


1 


3 


Laurahütte u. Umgebung 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 

Am Montag hielt der Magiſtrat eine Sitzung ab, in wel 
cher zunächſt verſchiedene Lieferungen vergeben wurden. Die 
Legung des Parketts in der neu gebauten Schule wurde an die 
irma Alfa aus Kattowitz für den Preis von 10 061 Zloty. 
21 Stück Reflektoren für den Turnſaal in der gleichen Schule 
an die Firma „Stahl“ aus Kattowitz für den Preis von 3 3 
pro Stück der Zaun für die, Gärten an der neuen Arbeiterkolo⸗ 
nie auf der Michalkowitzerſtraße für 2934 Zloty an den Bau⸗ 
meiſter Robert Cichos, die Firma „Tehag“ aus Kattowitz erhielt 
die Lieferung der Rohre für die neue Leitung zur Waſſermeſſer⸗ 
ſtation auf der ul. Koscielna zum Preiſe von 6893 Zloty. Ein 
Subventionsantrag der Volksbücherei Kattowiß wurde abge⸗ 
lehnt Der freiwilligen Sanitätskolonne wurde für die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft eine Subvention von 200 Zlotn bewilligt. 
Den Umbau der Waſſer⸗ und Kanaliſationsleitung auf der Kor⸗ 
fanty⸗ und Schmielowskiſtroße erhielt der Schloſſermeiſter Dra⸗ 
gon aus Siemianowitz für den Preis von 5219 Zloty. Ueber die 
Anſtellung eines ſtädtiſchen Arztes entwickelte ſich eine Debarte. 
Die Oppoſitionsmitglieder waren gegen die Anſtellung eines 
Arztes. denn erſtens wurde dieſe Stelle nicht ausgeſchrieben, 
des weiteren ſoll der neue Arzt ein Gehalt von 400 Zloty er⸗ 
halten, wes beinahe 50 Prozent mehr ift, als die Stadt gegen⸗ 
wärtig für die Behandlung der Arbeitsloſen an die Privat» 
ärzte zahlt. Zum ſtädtiſchen Arzt iſt Dr. Kuc, früher Aſſiſtenz⸗ 

arzt, im Knappechaftslazarett, vorgeſehen. 


Programm der Kanoniſchen Viſitation und Firmung. 
4. und 5. Mai 1933. 
Donnerstag, den 4. Mai. 

Um 8 Uhr: Ankunſt ſeiner Excellenz des Hochwürd. Lerrn 
Biſchofs Begrüßung — Prozeſſion nach der Kirche. 

8.30 Uhr: Stille hl. Meſſe Seiner Excell. und Gebete für 
die Verſtorbenen. 

9 30 Uhr. Examintieren der Kinder in der Kirche. 

10.15 Uhr: Konferenz mit den Herrn Lehrern im Poreins⸗ 
haus 

11.15 Uhr: Beſuch des poln. Gym naſiums. 

12.15 Uhr: Beſuch des deutſchen Gymnaſiums. 

15 Uhr Beſuch des Kloſters und des Hüttenlazaretts 

16 Uhr Konferenz mit den kath. Vereinen im Vereinshaus. 

Freitag, den 5. Mai. 

9 Uhr: Firmung der Erwachſenen füber 14 Jahre). 

11 Uhr: Firmung der Gymnaſtalſchüler. 

15 Uhr: Firmung der Schulmädchen. 

16 Uhr: Firmung der Schulknaben. m. 

Schulummeldungen nur heute und morgen. Die Ummeldung 
von Schülern aus den polniſchen Schulen in die Minderheit⸗ 
ſchulen für das Schuljahr 1933⸗34 wird nur heute. den 4. Mat 
und morgen den 5. Mai d. Is., vormittags von 8—10 Uhr in 
der Minderheitsſchule „Jagtele“, auf der ulica Szlolna entgegen- 
genommen Für die Ummeldung iſt ein Formular notwendig. 
welches gewiſſenhaft ausgefüllt werden muß. Die deutſchen Mit⸗ 
glieder der Schulkommiſſion erteilen bei der Ausfüllung der For⸗ 
mulare gern Auskunft. Da eine Verlängerung des Termins 
nicht erfolgt, werden die deutſchen Eltern auf die ſtrikte Inne⸗ 
baltung der angeſetzten Stunden hierdurch nochmals aufmerkſam 
gemacht Trotz aller Redelunſt gewiſſer Kreiſe dürfen ſich die 
deutichen Eltern von dem Entichluß, ihre Kinder der Minder⸗ 
heitsſchule zuzuführen, nicht abbringen laſſen. Es iſt ihre 
eigene Angelegenheit eine Entſcheidung über den Schulbeſuch 
ihres Kindes zu treffen. Das Kind deutſcher Eltern gehört in 
die deutſche Schule! 

Impftermine in Siemianowitz. Die Erſtimpfungen finden 
am 16. Mei um 15 Uhr in der Schule Kosciuszko fhatt. Die 
Nachſchau am 24. Mai um 13 Uhr in der gleichen Schule. Die 
Zweitimpfung wird am 17. Mai 15 Uhr, deren Nach ſchau am 
24 Mai um 14 Uhr vorgenommen. 

:g= Umjagjtenerliften liegen aus. Im Zimmer 4 des Finanz: 
amis Siemtanowik liegen bis zum 13. Mai d. Is. die nament⸗ 
lichen Veranlagungsliſten zur Umſatzſteuer zur öffentlichen Ein» 
ſicht aus. 


Gasbergiftung im Notſchacht. Am Dienstag vormittag wurde 
in einem Notſchacht bei Schellerhütte der Arbeitsloſe Ignaz 
Kocyba von austretenden Grubengaſen betäubt. Den Arbeits⸗ 
kollegen und der alarmierten Rettungsbereitſchaft gelang es, den 
Beſinnungsloſen wieder ins Leben zurückzurufen. 

In die Schaufenſterſcheibe hineingefallen. Zwei Muſiker, 
welche zu viel ins Rohr geguckt hatten, ſtürzten auf dem Nach⸗ 
hauſewege auf der Wandaſtraße in das Schaufenſter einer 
Blumenhandlung. Die große Scheibe ging in Trümmer und eine 
Anzahl von Blumen wurde ebenfalls dabei beſchädigt. Der 
Schaden beträgt annähernd 600 Zloty, den die Muſiker zu blechen 
hüben werden Ein teurer Spaß. 

Ein Schild heruntergeriſſen. Das Schild des Einheits⸗ 
geſchäfts Ge⸗Ka auf der Beuthenerſtraße wurde am Sonntag 
früh, von bis jetzt noch nicht ermittelten Tätern herunter⸗ 
gerijjen, weil dort verſchiedenes in deutſcher Schrift angeprieſen 
wurde ’ f 

Unterſtützungszahlung. Die Auszahlung der Anterſtützungen 
an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe der 
Laurahütte findet am Freitag, den 5. Mai von 7 bis 11 Uhr 
* in den Räumen der Kranlenkaſſe der Laurahütte 
tati 


Was iſt Wahres an den Gerüchten von der Stillegung der 
Paurahättegrube. Da die Gerüchte von einer Stillegung der 
Laurahüttegrube (Ficinus chacht) nicht verſtummen wollen, iſt 
von offizieller Seu folgendes hierüber zu erfahren: Von einer 
Stillegung. jet es einer vollkommenen, wie es ursprünglich hietz, 
iſt bis jetzt bei den amtlichen Stellen nicht das geringſte be⸗ 
kannt Die neuerlichen Gerüchte. wonach der Untertagebetrieb 
aufrechterhalten werden lol, die Kohle jedoch über Richter⸗ 
ſchacht herauf gefördert werden ſoll und damit der techniſche 
und Uebertegebetrieb auf Ficinus eingeſtellt werden ſoll, ent⸗ 
behren ebenfalls jeglicher Grundlage. Somit iſt alſo über eine 
Stillegung oder Eiaſchränkung dieſer Anlage nichts geplant und 
die kurſierenden Gerüchte ſind vollkommen aus der Luft ae 
griffen. 


Sporfneuigfeiten aus Siemianowitz 


A. K. S. Königshütte — 07 Laurahütte 4:1 (3:0). 

Bei herrlichſtem Frühlingswetter trafen ſich am geſtrigen 
Nationalfeiertag obengenannte Mannſchaften im fälligen Ver⸗ 
bandsſpiel. 07 Laurahütte war gezwungen ohne Kralewski uno 
Klein anzutreten. Es war daher eine gewagte Sache mit neuen 
uneingeſpielten Leuten dieſes für 07 ſehr wichtige Spiel zu be⸗ 
ſtreiten. Außerdem ſtand die Mannſchaft führerlos da, da der 
Sportwart nach dem Kolejowyſpiel ſein Amt niedergelegt hat. 
Unter dieſen Umſtänden war auf ein gutes Abſchneiden der Ein⸗ 
heimiſchen nicht zu denken. Das Reſultat entſpricht jedoch keines⸗ 
falls dem Spielverlauf. Wenn auch A. K. S. ein beſſeres Stel⸗ 
lungsvermögen zu verzeichnen hatte, ſo war die Ueberlegenheit 
im Felde keinen Augenblick ſichtbar. Im Gegenteil, in der 
zweiten Spielhälfte jpielte 07 den Gaſt vollkommen in Grund 
und Boden, nur verſtand es der Sturm nicht die vielen Chancen 


auszunützen. Wie unmöglich der Sturm war, beweiſt der Fall, 
daß er noch nicht einmal verſtand einen Handelfer zu verwan⸗ 
deln. Bis zum Schlußpfiff belagerte 07 das Tor von Königs⸗ 
hütte, doch entweder rettete die Latte fowie zuletzt der fabelhaft 
arbeitende Tormann die A. K. S.⸗Mannſchaft vor weiteren 
Toren. 

Als Schiedsrichter fungierte Pietruſchka, Lipine zufrieden⸗ 
ſtellend. Die Reſerve konnte die gleiche von A. K. S. knapp aber 
her mit 1:0 aus dem Felde ſchlagen. 

Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte — Epangeliſcher Arbeiter: 
verein Königshütte 4:0 (2:0). 

Erwartungsgemäß konnte die Handballmannſchaft des 
evangeliſchen Jugendbundes den Königshütter Gaſt mit obigem 
Ergebnis einwandfrei ſchlagen. In muſtergültiger Weiſe leiter⸗ 
das Spiel Kliemek Königshütte. m. 


Das deutsche Ortsblatt Aus der Wojewodſchaſt Schlefien 


bie Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
gehört in jede Familie! 
22. Fe | 
Zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle ſowie durch die Austrager. 


=g= Pferdemuſterung In Siemiauowitz. Am 8. Mai, um 8 Uhr 
vormittags, findet auf dem Plac Wolnosei in Siemianowitz 
eine Pferdemuſterung ſtatt, zu welcher die Pferde aus den Orten: 
Siemianowitz, Chorzow, Michalkowitz, Bittkow, Baingow und 
Przelatka gebracht werden müſſen. Der Muſterung müſſen zuge⸗ 
führt werden: 4 jährige Pferde (geb. im Jahre 1929) und ältere, 
die noch keinen Ausweis haben, ferner 13: und 14 jährige Pferde 
(geb. 1920 und 1919), die einen Ausweis beſitzen und zu den 
Kategorien W 1, W 2, A—2, A—C und T geſchrieben worden 
ſind. 

Reſtvorſchußzahlung. Am Dienstag, nachmittags 2% 
Uhr, wurden auf den hieſigen Gruben und in der Laurahütte die 
reſtlichen 50 Prozent des Vorſchuſſes ausgezahlt. 

Gründungsverſammlung der Bäcker⸗Zwangsinnung Siemia⸗ 
nowitz. Am heutigen Donnerstag, den 4. Mai d. Is., um 3 Uhr 
nachmittags, findet im Saale des Promenadenreſtaurants (Pro⸗ 
chotta), ulica Stabika die Gründungsverſammlung der Bäder: 
Zwangsinnung, Siemianowitz ſtatt. Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder iſt Pflicht. 5 m. 

g⸗ Beſtandene Prüfungen. Vor der Prüfungskommiſſion 
der Schneiderzwangsinnung Siemianowitz unter Vorſitz des Ober: 
meiſters Slawronski beſtanden die Geſellenprüfung im Schnei⸗ 
derhandwerk: Viktor Gawron, Alfons Durok und Georg Zarzecki 
aus Siemianowitz, Erich Kocyba aus Nowa Wies und Auguſt 
Libera aus Chor zow. 

:g: Katholiſcher Geſellenverein. Der Katholiſche Geſellen⸗ 
verein Eiemianewig hält am Sonntag, den 7. Mai, abends 7% 
Uhr. im Vereinslokal Duda die fällige Monatsverſammlung ab. 
Um 8% Uhr vormittags findet in der Kreuzkirche eine hl. Meſſe 
zum hl. Joſef auf die Intention des Geſellenvereins Statt. 

:g: „Liedertafel“ Laurahütte. Für Sonnabend, den 6. Mat 
d. Is., abends 8 Uhr, wird von der „Liedertafel“ Laurahütte 
eine allgemeine Mitgliederrerſammlung nach dem Vereinslokal 
Duda einberufen. Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt daß der 
Damenchor vollzählig erſcheint. 

Die Arbeiterſänger feiern Brahms. Aus Anlaß des 100. 
Geburtstages des großen Komponiſten Johannes Brahms, geb. 
am 7. Mai 1833, zu Hamburg. geſtorben am 3. April 1897 zu 
Wien, veranſtaltet der Siemianowitzer Volkschor am Sonntag, 
den 7. Mai um 3 Uhr nachmittags ein Vokal- und Inſtrumental⸗ 
konzert großen Stils im Bienhofpark bei Laurahütte unter Lei⸗ 
tung von Georg Steinitz. Kattowitz. Das berühmte Streich⸗ 
orcheſter unter Leiſtung des Dirigenten Joſef Krejei übernimmt 
mit einem ausgewählten Programm den muſikaliſchen Teil. Der 
Chor tritt in einer Stärke von ca. 100 Sängern auf und ſingt 
Volks- und Tendenzlieder verſchiedener Komponiſten. 

Impftermine in Michgalkowitz. Die Erſtimpfung findet am 
26. Mai um 15 Uhr, die Zweitimpfung am 27. Mai um 15 Uhr 
im Benkeſchen Lokal ſtatt. Die Nachſchau am 2. Juni um 11 
Uhr für beide Gruppen im ſelben Lokal. 

Impftermine in Bittkow und Welnowiec. Erſtimpfung in 
Welnowiec 29. Mai, 17 Uhr, Zweitimpfung am 29. Mat, 
16 Uhr. Nachſchau am 6. Juni, 13 Uhr, für beide Gruppen im 
Lokal Wrobel. In Bittkow Erſtimpfung am 30. Mai, 14 Uhr, 
Zweitimpfung. 30. Mai, 15.30 Uhr, Rachſchau am 7. Juni um 
11 Uhr für beide Gruppen im Lokal Briſch. In Baingow und 
Przelaika findet die Impfung für beide Gruppen in den dorti⸗ 
gen Schulen am 31. Mai von 15 Uhr ab und die Nachſchau am 
7. Juni von 13 Uhr ab ſtatt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianomit. 
Freitag, den 5. Mai. 

1. Vom Apoſtolat. 

2. Von der deutſchen Ehrenwache. 

3. Für verſt. Anton Szezypa und Verw. beiderſeits. 
Sonnabend, den 6. Mai. 

1. Für verſt. Ignatz Gromotka, Peter Polok und Eltern. 

2. Zur göttl. Vorſehung in beit, Meinung. 

3. Für verſt P. Eichy vom deutſchen Vinzenzverein. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 5. Mai. 

6 Uhr: auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 
6.30 Uhr: auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 6. Mai. 

6 Uhr: für verlaſſene Seelen. 
6.30 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Eoita, 
Eyangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag den 5. Mai. 


18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Ummeldung von Schulkindern aus der polniſchen Schule 
in die deutſche Minderheitsſchule nur am 4. und 3. Mai! 


Formulare ſind jetzt zu holen nur noch bei der Anmeldekommiſſion während der Anmeldezeit. 


— PP —— — — ˖ ˖ 
Nähere Auskunft erteilen die Aushänge an der Gemeindetafel und in der Minderheitsſchule, die Leiter 
der deutichen Privatſchulen, die Schulkommiſſionen und die Geſchäftsſtellen des deutſchen Boltsbundes, 


Große Nationalfeier in Oberſchleſien 

Der geſtrige Nationalfeiertag hat große Menſchenmaſſen 
auf die Beine gebracht, wie man ſie nach der Uebernahme 
Polniſch⸗Oberſchleſiens bei ſolchen Nationalfeſten kaum je 
geſehen hat In allen größeren Induſtriegemeinden fanden 
Umzüge in den Straßen ſtatt und Anſprachen wurden ge⸗ 
halten Man ſah auch ſehr viel auswärtige Gäte, beſon⸗ 
ders Militärvorbereitungsverbande, die geſchloſſen nach 
Kattowitz kamen und hier an dem Umzug teilgenommen 
haben. Alle polniſchen Vereine des Induſtriebezirks haben 
an den Veranſtaltungen teilgenommen. Die Chadecja hat 
zwar ihre Anhänger aufgefordert, der 3 Ma feier fernzu⸗ 
bleiben bezw, im eigenen Kreis zu feiern aber man Jah 
in den einzelnen Ortſchaften die Chadecjavereine im De 
monſtrationszug mitmarſchieren. Es iſt 

ein nationaler Zug, der durch die Maſſen geht, 
und ſelbſt Herr Korfanty iſt nicht in der Lage, dieſer Stim⸗ 
mung entgegenzuwirken. Es braucht kaum beſonders her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß die Hauptfeier ſich in der Woje⸗ 
wodſchaftshauptſtadt Kattowitz konzentriert hat Die Vor⸗ 
feier fand ſchon am Montag ſtatt. Der Herr Wojewode hat 
an die Aufſtändiſchen eine Anſprache gehalten, die ſich aber 
lediglich auf den Ausbruch des dritten Aufſtandes bezog Erſt 
zum Schluß ſeiner Ausführungen ſagte der Herr Wofewode, 
daß die drückende Wirtſchaftskriſe mit gemein⸗ 
ſamen Kräften überwunden 
wird, bejonders jetzt bei der großen politiſchen Spannung, 
wo ſich an der Weſtgrenze des polniſchen Staates ſchwere 
Wolken zuſammenziehen. Er ermahnte die Aufſtändiſchen 
„Wacht“ zu halten und Disziplin zu wahren. 

Vor dem Wojewodſchaftsgebäude fand geſtern ein Feld⸗ 

gottesdienſt ſtatt, an dem die Vertreter der Behörden und 
der autonomen Körperſchaften teilgenommen haben. Dann 
formierte ſich ein Straßenumzug, an dem meiſtens die Mi⸗ 
litärformationen und die Militärvorbereitungsvereine teils 
genommen haben. Die Defilade auf der ulica 3⸗go Malo 
hat länger als eine Stunde gedauert. Nach der Defilade 
fand dann eine Verſammlung auf dem Ningplatz ſtatt. Aus 
dem Fenſter des Theatergebäudes hielt der Kattowitzer 
Stadtpräjidengt Dr. Kocur an die Menge eine Anſprache. 
Der Redner hob zuerſt die Bedeutung der 3 Ma feier in 
der Geſchichte Polens hervor und ſprach dann über die 
Notwendigkeit der Bildung einer „eiſernen Front“, 
die alle erfaſſen muß, um der drohenden Gefahr Herr wer⸗ 
den zu können. Mit einem Hoch auf den Staatspräſidenten 
und den Marſchall Pilſudski und der Abſingung der „Rota“ 
wurde die offiziele 3. Muifeier beendet. 
Wie groß die Beteiligung eigentlich war, das laßt ſich 
ſchwer jagen. Der Ringplatz und die anſtoßenden Straßen⸗ 
zugänge waren voll von Menſchen. Nachmittags jand dann 
im Südpark eine Volksbeluſtigung att. an der ſich beſem⸗ 
ders die Sportler hervortaten. Später fand im Cheater 
gebäude eine feierliche Vorſtellung ſtatt. Damit fanden die 
Feierlichkeiten ihren Abſchluß. Trotz ver gewaltigen Men: 
ſchenanſammlung wurde die Ruhe nicht geſtört. 


Jugeinſtellung auf der Strecke 
Eichenau — Sosnowitz 

Von ſeiten der Eiſenbahndireltion wird bekannt gege⸗ 
ben, daß am 7. Mai auf der Strecke Eichenau —Sosnowitz 
nachſtehende Züge ausfallen: 

Abfahrt 6,10 Schoppinitz⸗Rosdzin, Ankunft in Eichenau 
6.15 Uhr Abfahrt Eichenau 6,49 Uhr. Sosnowitz Aukunſt 
7 Ubr. Abfahrt Sosnowitz 7,47 Uhr und Ankunft Schop⸗ 


pinitz 7,53 Uh: Ferner verkehren ab 7. Mai auf der Str’de 
ichenau Sosnowitz und Eichenau — Myslowitz alle Per, 


ſonenzüge nur an Wochentagen. Vel. 


Arbeiterreduktion in der Metelliabrit 
Schöffer und Thel 


Die Verwaltung der Metalljabrik Schöffer und Thel in 
Kattowitz, hat beim Demo einen Antrag, auf Stillegung des 
Betriebes geſtellt, und am Sonnabend ſollte in dieſer Frage 
entſchieden werden. Der Demo erklärte jedoch, daß er einer 
völligen Stillegung der Fabrit ſeine Zuſtimmung nicht er⸗ 
teilen wird. Die Firmenvertreter beſtanden auf der Still: 
legung und führten aus, daß die Fabrik Verluſte bringt und 
daß jie zu dem Unternehmen in Polen (die Zentrale befin⸗ 
det ſich in Breslau) nicht zuzahlen werden. Daraufhin 
wurden die Verhandlungen durch den Demo abgebrochen, 
ohne daß überhaupt eine Entſcheidung getroffen wurde. 


Beamtenreduftion in den Miniſterien 
Aus Warſchau wird berichtet, daß aus Budgerrückſichten 
5 Prozent aller Minijtertaldeamten abgebaut werden. Ein 
Teil der Miniſterialbeamten wurden bereits am 1. Mai ent⸗ 
laſſen und ein anderer Teil in den Ruheſtand verſetzt. 


Kattowitz und Umgebung 
Jugendliche auf ſchiefer Bahn. 

Am Dienstag ſtanden 7 jugendliche Täter, darunter Georg 
Maſtalarz. Alois Schwalbe und Rudolf Kitler aus Kattowitz, 
die erſten Beiden wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls, vor Ger 
richt. Maſtalarg war als Praktikant bei dem Kaufmann Karl 
Olszynka tätig und überredete ſeinen Freund Schwalbe zu einem 
Einbruch in die Wohnung des Prinzipals. Die Wohnungstür 
wurde von Maſtalarz mittels Nachſchlüſſel geöffnet. Schwalbe 


entnhm einem Fach, das gewaltſam geöffnet wurde eine Atten⸗ 
taſche enthaltend 3260 Zlotn. Bei der Tei lung erklärte Schwalb 
dem Komplizen Maſtalarz, daß er in der Aktentasche nur 500 
Zloty vorgefunden habe und händigte Letzterem als Anteil 250 
Zloty aus. Einen Betrag von 1000 Zloty gab Schwalbe dem 
Mitangeklagten Kitler, der ein Konto bei der PRO hatte, zur 
Aufbewahrung. Das weitere Geld will er unter die reſtlichen 
Mitangeklagten im Laufe der Zeit verteilt und zum Teil auch 
ſelbſt verbraucht haben. Kitler behauptete voe Gericht, den 
größten Teil des Geldes an Schwalbe wieder zurückgezahlt zu 
haben. Er glaubte, dem Schwalbe durch Aufbewahrung des 
Geldes lediglich einen Gefallen zu erweiſen. Schwalbe jedoch 
belaſtete den Kitler dadurch, indem er angab, dem Kitler dei 
Uebergabe der Tauſend Zloty erklärt zu haben, daß es ſich um 
geftohlenes Geld handelte. Die drei jugendlichen Angeklagten 
erhielten je 6 Monate Gefängnis, bei Anrechnung der Unter 
ſuchungshaft. In allen drei Fällen wurde eine Bewahrungs- 
friſt für drei Jahre zugebilligt unter dem Vorbehalt, daß der, 
dem beſtohlenen Kaufmann verurſachte Scheden mit Zins⸗ und 
Zinseszins wieder gutgemacht wird. Die vier reſtlichen Ange⸗ 
klagten kamen frei. 


Feuer im Kattowitzer Mädchen⸗Gymnaſium. Am Diens⸗ 
tag nachmittag gegen 17.30 Uhr, wurde die ſtädtiſche Be⸗ 
rufsfeuerwehr zwecks Hilfeleiſtung bei einem im Mädchen⸗ 
Gymnaſium plötzlich ausgebrochenen Brand, herangerufen. 
Aus dem Dachgebält ſtiegen dichte Rauchſchwaden empor 
Das Feuer griff ſchnell um ſich und drohte das ganze Dach 
zu vernichten Ein Teil des Daches wurde ein Raub der 
Flammen. Des weiteren wurde die Zimmerdecke eines im 
oberen Stockwerk gelegenen Klaſſenzimmers zerſtört, die 
durch herabſtürzendes Dachgebälk zertrümmert wurde. Auch 
der Fußboden des Klaſſenzimmers weiſt Beſchädigungen auf. 
Durch das raſche Eingreifen der ſtädt. Berufsfeuerwehr. die 
mit zwei Schlauchgängen arbeitete, wurde ein noch größerer 
Sachſchaden verhütet. An den Löſcharbeiten beteiligten ſich 
auch Mannſchaften der Freiwilligen Feuerwehren aus Rai: 
towitz und Zalenze Nach einer etwa einſtündigen, anſtren⸗ 
genden Löſcharbeit war die Brandgefahr bef- en. In den 
umliegenden Straßen der Brandſtelle hatte ſach eine große 
Menge Zuſchauer eingefunden. die von einem Polizeiauf⸗ 
gebot nbgebrangi wurden, um die Löſcharbeit ungehindert 
durchführen zu können. Der eigentliche Brandſchaden ſteht 
z. Zt. noch nicht feſt. Es wird angenommen, daß das Feuer 
durch Funkenauswurf aus dem Schornſtein hervorgerufen 
worden ilt, doch erſcheint Brandſtiftung nicht ausgeſchloſſen. 
Näheres werden die polizeilichen Erhebungen ergeben. 

Jahr Gefängnis für einen „Ingenieur“. Vor einiger 
Zeit bemühte ſich der Lukas Sobotta aus Petrowitz unter 
Vorlegung von Perſonalausweispapieren um Zuweiſung 
von Auftragen. Sobotta wies „Dokumente“ in polniſcher 
und deutſcher Ausfertigung vor, aus denen zu entnehmen 
war, daß er zur Führung des Titels „Ingenieur“ berechtigt 
ſei. Die eingeleiteten Feſtſtellungen ergaben jedoch daß es 
ih um gefalſchte Dokumente handelte, welche widerrechtlich 
mit dem Namenszug des Oberpräſidenten Dr. Lukaſchek und 
des Wojewodſchaftsrats Zawadowoski verſehen wurden. So⸗ 
borta erhielt tatſächlich einen Wojewodſchaftsauftrag. Er 
hatte ſich am Dienstag wegen betrügeriſcher Manipulationen 
zu verantworten. Wie die Verhandlung noch ergab. batte 
Sobotta behauptet, daß er im Jahre 1899 auf dem Poſener 
Technikum ſeine Ingenieurprüfung abgelegt hat, was jedoch 
nicht der Fall ſein konnte, da dieſe Lehranſtalt erſt im Jahre 
1902 eröffnet worden iſt. Das Gericht verurteilte den Lukas 
Sobotta zu Jahr Gefängnis, bei Zubilligung einer Be⸗ 
währungsfriſt für die Zeitdauer von drei Jahren. 

Brynow. (Leichen fund.) In den Dienstag: 
Abendſtunden wurde von Spaziergängern im Brynower 
Wäldchen die Leiche eines Selbdſtmörders aufgefunden. Es 
handelte ſich um einen etwa 50 Jahre alten Mann der ſich 
an einem Baume erhängte. Bei dem Toten, der dem Ar⸗ 
beiterſtande angehören dürfte, fand man keinerlei Aus⸗ 
weispapiere vor. Nach dem ärztlichen Befund muß der Un⸗ 
bekannte ſchon längere Zeit im Walde gelegen haben, da die 
Leiche deutliche Verweſungsanzeichen aufwies. Der Tote 
wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach der Lei⸗ 
chenhalle des ſtädt. Spitals überführt. 


N 
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Die neueſte 


Modeuſchau 


jowie andere Modenblätter 
ſind ſoeben neu eingetroffen und in unſerem Zweig⸗ 
geſchäft Siemianowice, ul. Hutnicza 2 erhaltlich. 
Lune ii 
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Für den Mal⸗ und 
Zeichenunterricht 


Vom Auto überfahren. An der ul. Styczynskiego wurde 

der 35jahrige Invalide Johann Langoſch von der ul. 3:99 
Maija 56, von dem Auto Sl 3885 überfahren. Der Chauf⸗ 
ſeur brachte den Verletzten mit dem Unglückswagen in daz 
Krankenhaus. 
Gefährlicher Sturz. Die 14 Jahre alte Lydia Cies⸗ 
linsti von der ul, Szopena 14 ſtürzte in ihrem Hauſe jo un⸗ 
glücklich von der Treppe, daß ſie mit erteblichen Verletzungen 
in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

Schlägerei. An der ulica Wolnosci entſtand zwichen mehre⸗ 
ren angeheiterten Leuten eine wüſte Schlägerei, der erſt hinz'l⸗ 
gerufenen Polizei ein Ende macht. Es handelt ſich um einen 
gewiſſen Jan und Wilhelm Zelosko aus Chropaczow und Jo⸗ 
ſef Paſtuſchka aus Kochlowitz, die verhaftet wurden 

Wo kein Geld aufbewahrt werden darf. Ein gewoſſer 
Dpiela von der ul. Mickiewicza 80 machte in einem Lokal 
eine Zeche von etwa 4 Zloty und markierte dann, als es zum 
Bezahlen kam den Betrunkenen. Er wurde nach der Po⸗ 
lizeiwache geſchafft. Bei der Leibesviſitation wurden bei 
ihm in einem Socken 50 Zloty gefunden Da ſolche Aufbe⸗ 
wahrungsſtellen für Geld nicht erlaubt ſind, wurde er zur 
Anzeige gebracht. 

Frecher Bettler. In der Wohnung des Paul Liſtmann 
an der ul. Skargi erſchienen gegen 20 Uhr zwei jüngere 
Männer und baten um ein Almoſen. Als lie der Woh⸗ 
nungsinhaber Darauf aufmerkſam machte, daß doch am 
Abend keine Zeit zum Betteln ſei, verſetzte einer von den 
Bettlern dem L. mehrere Schläge mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand auf den Kopf, ſo daß er ſich in ärztliche Behandſung 
begeben mußte. Die jofort eingeleitete Unterſuchung blieb 
erfolglos. 

Zeichen unſerer Zeit. Die Marie Hajduk von der ut. 
Chrobrego 1 hatte die Exmiſſion ihres Untermieters Joſef 
Golek durchgeſetzt. und die Möbel auf den Hof geſetzt. 
6. wiederum ließ dieſe vor das Magiſtratsgebäude ſchaffen, 
mas natürlich einen Menſchenauflauf verurſacht hat. Erſt 
die Polizei brachte die Möbel in einem Schuppen unter und 
brachte G. in ein Obdachloſenheim. 

Den Schwiegervater erſchoſſen. Im November v. Is. er⸗ 
eignete ſich in Friedenshütte eine ſchwere Bluttat. Im Haus⸗ 
flur feines Wohnhauses erſchoß der Paul Serwata jeinen Schwie⸗ 
gervater Grzegorzicza durch einen Revolperſchuß. Am Dienstag 
ſollte ſich nun S. vor der erweiterten Strafkammer in Königs: 
hütte dafür verantworten. Die Beweisaufnahme wurde nicht 
durchgeführt und der Prozeß vertagt, weil einesteils der Sach⸗ 
verſtändige Dr. Heſſek, verhindert war, an der Verhandlung 
teilzunehmen und anderfeits, der als Zeuge geladene Chefarzt 
des Friedenshütters Krambenhauſes Dr. Bogdalski erklärte, daß 
er den Angeklagten im Monat Juni 1932 auf eine Nerventrant⸗ 
heit behandelt habe. Der Zeuge ſagte aus, daß man den An⸗ 
geklagten zwecks völliger Aufklärung auf feinen Geiſteszuſtand 
hin, in einer Heilanſtalt beobachten laſſen müßte. Das Gericht 
ſchloß ſich dieſer Meinung an, wodurch der Prozeß erſt in eini⸗ 
gen Wochen durchgeführt wird. 

Wegen unerlaubter Selbſthilſe 6 Monate Gefängnis, Vor 
der Königshütter Strafkammer hatte ſich zin gewiſſer Konſben⸗ 
tin Roj aus Schwientochlowitz zu verantworten, weil er im De⸗ 
zember v. Is., als ſein Sohn, der die polniſche Volksſchule 
in Schwientoklowitz beſucht, mit einer blutenden Kopfwunde 
nach Haus kam, in die Schule eilte und nach einer kurzen Aus⸗ 
einemderſetzung dem Lehrer Caluſchka mehrmals ins Geſbhr 
ſchlug. Der Sachverhalt hierzu war folgender: Während einer 
Pauſe hatte der Sohn des N. gegen den Lehrer eine beleidi⸗ 
gende Aeußerung getan. Da Galuſchka nicht ſein Klaſſenlehrer 
war, fragte er den Knaben, in welche Klaſſe er gehöre. Der 
Knabe gab eine ſalſche Klaſſe an. Trotzdem gelang es dem 
Lehrer den Knaben in einem Schulzimmer ausfindig zu machen. 
Auf dem Transport nach dem Klaſſenzimmer des G. widerſetzte 
fh ver Knabe und fiel dabei gegen das Treppengeländer. Hier⸗ 
bei zog er ſich eine Verletzung am Kopf zu. Wahrend der Ver⸗ 
hanolung erklärte der Richter daß ein Lehrer nach den gegen⸗ 
wärtigen Beſtimmungen nicht züchtigen darf, er aber in einem 
jolchen Falle Anzeige beim Schulleiter hätte machen müſſen. 
Anderſeits war das Vorgehen des RN. ein ſtrafbares. Das Urs 
teil lautete auf 6 Monate Gefängnis. Weil der Angeklagte 
noch unveſtraft iſt, wurde ihm eine dreijährige Bewährungs⸗ 
friſt zugebilligt. 
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Myslowitz und Amgevung. 


„Dutch leich- ſinnigen Radfahrer ſchwer verletzt. In den 
geſtrigen Nachmittagsſtunden ereignete ſich in Myslowiß 


auf der ulica Byromska, gegenüber dem Schloßgarten, ein 


ſchwerer Unfall. Ein bis zur Zeit noch unbekannter Rad 
lahrer, der in raſchem Tempo aus dem Schloßgarten heralns“ 
lam, überfuhr die 80jährige Frau Franziska Puls, wohn 
haft Beuthenerſtraße, die gerade im Begriff war, die Straße 
zu überqueren. Die alte Frau wurde mit ſolcher Gewalt zu 
Boden geſchleudert, daß ihr der linke Arm gebrochen wurde. 
Außerdem erlitt ſie eine tiefe Wunde unterhalb des Auges, 
‚owie eine klaffende Kopfverletzung, die durch den Aufſchlag 
auf das Straßenpflaſter verurſacht wurde. Als der leichte 
ſinnige Fahrer ſah, was er berſchuldet hatte, machte er ſich 
eiligſt aus dem Staube. Erſt nach einer Stunde ſchaffte man 
die ſchwerverletzte Frau mit einem Auto nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Lazarett. Der leichtſinnige Fahrer hatte bereits in den 
Vormittagsftunden auf der ul. Mikolowska zwei Frauen 
durch ſein ſchnelles Fahren zu Fall gebracht. 

Schoppinitz. (Den Grabſchändern auf der 
Spur.) Den energiſchen Nachforſchungen der Polizei iſt 
es gelungen, einige junge Burſchen, die der deulſchen Grab: 
ſchändung verdächtigt waren, feſtzuneymen. Nach Auslagen 
einer Zeugin bedienten ſich die Grabſchander ſogar mehrerer 
Brechſtangen und Hämmer, um ihre Vernichtungsarbeit 
gründlich durchzuführen. Wie verlautet, ſollen an dieſer 
Wüjrlingsarbeit eine größere Anzahl junger Leute beteiligt 
\ein. Hoffentlich wird dieſen Unmenſchen eine empfindliche 
Strafe zudiktiert werden. 


Bfelitß und Umgebung 


Einbruchsdiepſtahl. In der Nacht zum 2. d. Mts. dran⸗ 
gen unbekannte Täter durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe 
in die Wohnung des Georg Pola in Matzdorf Tin, wo fie 
einen Kleiderſchrank erbrachen und aus demſelben Kleider 
im Geſamtwerte von 200 Zloty ſtahlen. Die Polizei hat die 
Verfolgung verbächtiger Perſonen angeordnet. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Freitag, den 5. Mai. 

15,35: Blick in Zeitſchriften. 15,50: Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 16.25: Schleſiſcher Gärtner. 17: Salonmuſik. 18: 
Vortrag 20: Stunde der Muſik. 20,15: Symphonietonzert. 
In der Paufe: Literatur. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher 
Sprache. 

Sonnabend, den 6. Mai. 
13,15 Schulkonzert 15,35: Kinderfunk. 16: Marienlieder 
vom Turm der Marienkirche aus Krakau. 16,20: Mufis 
kaliſches Zwiſchenſpiel. 16,40: Vortrag 17: Kinderfunk. 
18: Maiandacht aus Czenſtochau. 19: Verſchiedenes. 20 
Leichte Muſik. In einer Pauſe: Sport und Preſſe 22,05: 
Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuilleton. 23. Tanzmuſik. 3 


Breslau und Gleiwitz. 


Freitag, den 5. Mai. 

8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Konzert 
15,40: Jugendfunk. 16,10: Konzert. 18: Der Zeitdienſt 
berichte“ 18,30: Verlorene Kunſtdenkmäler Breslaus 
18.50: Tagesnachrichten. 19: Stunde der Nation — Chronik 
einer deufſchen Familie. 20 Eine kleine Nachtmuſik. 200.40: 
Junge Mannſchaft in Wort und Wirklichkeit. 21,30: 
Lieder der Jugend. 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und 
Sport. 22,20: Toledo. 22,40: Tanzmuſtk. 

Sonnabend, den 6. Mai. 
11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche 16 Die 
Umſchau. 16,30 Konzert. 17,30: Das Buch des Tages. 
17,50: Schleſien als Kriegsſchauplatz des Befrefungskrieges. 
18,10: Koffer mit Schallplatten. 1850: Tagesnachrichten. 
19: Stunde der Nation — Konzert. 20 Der Zeitdtenſt bes 
richtet. 20,30: Der Mai iſt gekommen. 22: Zeit, Welter, 
Sport. 22.30: Tanzmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Alc. Katowice. 
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